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Landesmusikrat Sachsen-Anhalt e. V. befragt die Parteien zu ihren bildungs- und kultur-
politischen Zielstellungen in der nächsten Legislaturperiode des Landtags 

 
 
Für Sachsen-Anhalt soll im Jahr 2022 das Motto „Musikland Sachsen-Anhalt“ gelten. Dies hat den 
Landesmusikrat Sachsen-Anhalt e. V. in seiner Funktion als Dachverband veranlasst, namens 
seiner Mitglieder den am 6. Juni 2021 zur Landtagswahl antretenden Parteien Fragen, „Wahlprüf-
steine“, zu stellen. Er bittet damit um Auskunft über die Grundlinien der beabsichtigten Kultur- und 
Bildungspolitik. 
Beginnend mit Fragen um Strategien, wie nach dem Lockdown Bildung und Kultur wiederbelebt 
und über die zu erwartende Haushaltskonsolidierung hinaus bewahrt und weiterentwickelt werden 
sollen, wenden sie sich im Weiteren den verschiedenen Abschnitten von Musikbildung und Musik-
kultur zu. Das Ziel sei, so die Präsidentin des Landesmusikrates Sachsen-Anhalt, Prof. Dr. Jutta 
Schnitzer-Ungefug, „den Politikern das Motto ‚Musikland Sachsen-Anhalt‘ nicht als Etikett, sondern 
als vielschichtige Aufgabe bewusst zu machen. Mit den Antworten der Parteien darauf geben wir 
den Wählerinnen und Wählern die Möglichkeit, ihre Wahlentscheidung auch mit Sachargumenten 
zu untersetzen.“  
Der Landesmusikrat erwartet die Antworten der Parteien bis zum 30. April und wird sie nach Ein-
gang veröffentlichen. Der Fragespiegel ist unter https://lmr-san.de/download veröffentlicht. 
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Weitere Auskünfte erteilen 
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